er

|8

Gridgeint taglid) Nachmittags
mit Yusnahme ber Sonne u. Feiertage.
HbonnenmentSpreis
viertelfihrlid) fitr Halle und durd
bie Poft begogen 2 Mark,
Jufertionspreis
fite die viergefpaltene Corpuss
Beile ober deren Raum 15 Pfg.

Dalleldyes Tageblatt,

Bweiunbadytsigiter Sahrgang.

Amtliches Berorduungsblatt fiir dic Stadt Halle uud den Saalfreia,

Beilagegeblihren 9 Mark.
Juferate
fiie die niditfelgende Nummer
Beftinimt, werden bis 9 NGt Bor-
mittags, qrdfere dagegen Tags
suvoy exbeten.

Jnferate befSrbern fammiliche

nnoncen-Burequg.
S Selbfiverlage Des Magiftrats ver Stadt Halle.
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Unferm Kailer.
Jum 22, Miiv; 1881.

(Uus ,Hureah) Gevmania’, einent Liebereytug, Fomponist von Frang Abt)

PHeil dir Katjer, Dentjhlonds Kaijer!

Eidgentringe, Qovbeerveijer

Schmiifen Scepter, Schtvert und S?rﬁu';

Neber Linder, itber Niceve

Strahlen Glong und Ruhm wud Ghre
Weit hinans vbon Deinem Thvon,

Jum 22, Miivy 1881.

Unfevent pier und aditzig jafrigen RKaifer gilt unjer
Seftgrup!  Deil dem Kaifer, deffen Wiegenfeft dev nationale
@fhren- und Reblingstag bder Deutjdhen geworden ift, bem
Raifer, zu deffen einfachen Hauje aus ben weiten Ge-
bietert vort ben Alpen 5ig sum Wieeve, ja fernber iiber den
Ocean taufend Oriife und Jeichen ber Liebe wallen, die
bie Umgertvennlichfeit des Banded befunbdend, welches ey felbit
in Tveue um bie Treue ywijcden fich und dem Bolfe gewoe
Ben Bat.

Ung Allen ijt Raifer Wilhelm mehy al8 der anges
ftammte Fitet auf Dem Throme. Wie e8 ihm vevgdnnt
gewefert, bad Sebren und Ringen von Jahrhunbdevten der
Bollendung entgegenzufiihren, fo gilt er ung, dev gefammten
beutjden Nation, aud) alg ber echte und vechte Reprifentant
bentfcher Wittbe und DHevtlichleit und ey Lebt in dDen
Devzen, bderen Scdlag er verjtand. Die jelbjtjuchtslofe
Lreue und DHingebung, die ev auf dem Schlachfelve, wie in
vaftlofer Friebensarbeit feinem Hohen Berufe yumwen=
bet, Ddie fchonjte Pevle in dex an Ehren o reichen Krone,
leuchtet al8 ein feltened Beifpiel dem gongen Bolfe in alfen
feinen ©tanben vovauf.

Dag dentjche Kaiferthum, einft Hevoorgegangen ausd dem
Gbchiten Heerfithrer und Ricdytevamte, Hat in ijm feinen
bevufenjten Vevtveter wiedergefunden und newe Iriftige Wurs
geln in bie deutfhe Erbe getrieben, jum Segen fiiv uns, wie
fiiv bie fommenden Gefchlechter.

O affem Wechfel und Wandel der Beiten ift RKaifer
BWillelm fich felbft treu geblicben. Sn den Tagen bes
©dywantens undb bder i feine Gedant
iiber Deutjcplands Bufunft und Beftimuung  fih mit den
Goelften der Nation.  Die Hoffnungen find in Erfiillung

gegangen, weldie in buntlen Stunben zu ihm ald ju einem
fejten Leitftevn in die Bulunft emporblictten.

Der Geburtstag des Wieberherftellers unfered grofen
gemeinfomen Daterlanbes ift fomit ein Freudentag, an
weldern affe unfeve Reichs- und Stammesgenoffen bevech-
digten Antbeil Haben.

Heil Dir Kaifer, Deutjdhlands Helden!
LSaunit Did einit mit Ehren melden
Dvoben bei vem alten Fvig;

Du mit Deinen Generitlen

Heil Dir Kaifer, Landesvater!
Sreund ded Volfed und Berather,
Deined Throned fehren Glans
Sdymiiden jeden Tag anpsd Nene
Deines Volfesd Liek® uud Tvene
Wit dem veidhjten, fhinjten Kvans.

Da8 bentfhe Qand preift die feltenen und Gohen Re-
gententugenden bed Raifers, welthe felbjt dag feindliche Aus-
land anevfennen unb bewunbern muf.  Auf ben RKaifer Wil-
Delm ift bag gamge Erbtheil Der Lebe und Snnigleit iibers
gegangen, weldyes feine exlauchten Gltevn, ben {dhwergepritften
Ronig Friedrid) Wilhelm IIL und bie unvergeRliche
Rbnigin Cuife von Preufen, mit hrem BVolle verband.

Dantbav bliden wiv daher heute su Gott, der ung
mit blefemt Raifer fo hod) begnadet; meidlos auj bdie
anberen BVilfer dev Erde, benen wir mit ©toly bag Fune
dament unferer ReidSorbnung geigen Fonnen. Wigen
Reidsfeinde und Finfterlinge gleich Manlwitnfen wiihlen
oder al8 Fridysende Unheilsodgel umberflattern; — Dev Son-
nenblict bev Freiheit vevtreibt fie jehlieflich doch ausg Deuticys
land.  Raifer Wilhelm Bat den trauernden Barbavofja
evldjt unb bie Jtaben umbvicgen nicgt mebhr den Kpffhaujer.
©eine fideve Hand witd und auch ben Frieben im
Junern unb den Woh [ftand jhaffen, und Friebrich bex
Ovofie wird den Enfel und befjen BVolf in idhtern Dihen
fegnien und ficy freuen, daf in Deutjchland , Jeber nad
feiner Tacon jelig werden,” Jeder fidy feiner
Arbeit und feines Lebens fremen fann.

BWiv miiffen fiegen, denn die in unjerm Kaifer vertdr-
perte Miilbe und faiferlice Gewalt wivd getragen von uns
exjdittterlider Treue und Hingebung des Bols
fe s, unb bie Wiebe des Bolles ift der befte Edftein unfever
WMacht.  Sn diefem Sinne bringen wiv bdem Thrjten itm
©ilberhaar ben 3oll ber Liebe, den das Hery
barbringt!

Bu bem allmdchtigen Qenfer bev Boltergeichicte abey
fleben wir, daf Kaifer Wilhelm nod) lange in Kraft
und Gejundheit feinem Lanbe unb feinem Bolfe
erhalten bleiben moge!

Telegramme,

Gotha, 19. Mirg. Der, gemeinfchoftliche Lanbtag
ber Derzogthiimer Kobuvg und Gotha Hat an Se. Hobeit
et Devgog eine Abveffe gerichtet mit bem Grjuchen, den
Ausbyuc bev Cntvisftung iiber dag Petersbuvger Attentat

Mgt dem Ulten viel evsihlen:
Sehlag ouj Shlog und Blity anj Blig!

fowie bev innigen Theilnafhue des Landes an bie Hergogin
von Edinburg und deven Gemahl ju dibernitteln.

Sopenbagen, 19. Mivy. Dex Kronpring ift gejtern
Abend nach Petersburg abgereift. Die Beifetung ey Leiche
bev Rinigin-Wittwe findet am 29. b. ftatt. — Der Hiefige
Hafent ift fiir Dampfichiffe wieder offen.

Peterdburg, 19, Miry. Die Groffitviten Sergiug
unb Paul und der OGroffiieit Nifolaus mit feinen Sbhnen
find gejtern BGiev eingetroffen. Der Gemeinderath nahm
qeftexnt ben bon bem Minifter Des Snnmern, Grafen Loris-
Weelifoff, in einem Schreiben an das Stadthaupt gemadten
Borilag an, an dev Sielle, wo dag Attentat gejchah, eine
Rivche u evvichten. Auperbem foll eine auf bie Kataftrophe
beligliche Medaille gejdhlagen wevden.

— Der faiferliche Utag betveffend Finnland lautet:
o, Biv Alegander IIL. von Gotted Gnabden, Kaifer unb Selbits
Herricher aller Renffen, Czax von Polen, Grofiiivft von Finn-
land, thun Hievmit fund unb ju wiffen, daf BWiv, naddem
Wir durdy die Fiigung des Schidjale in ben erblichen BDefity
be8 Groffiivitenthums Finnland gelomuten find, Hievmit ver-
ftchern unbd beftitigen tvollen bie Religion und die Grunds
gefeie De8 Ranbes, fowie die Privilegien und Gevechtjame,
welche jeber ©tand in bem befagten Oroffilvftenthum ing-
bejonbeve, unb alfe beffenn Bewobner iberhaupt, fo Hihere
wie niedeve, bisher ber Konijtitution gemdf genoffen Haben,
inbem Wiv geloben alle Privilegien und Veyordnungen feft
und unveveiidt in voller Kvaft su evhalten. Petersburg, den
14, Mivy 1881, Alexander.” — Die beveits gemelvete
Berfiigung der Regiersng betvefjend die Abuvtfeilung Rufs
fofon’s und Genoffen burch den Senat als Spesialgerichtss
Hof untey Hingusi von {tindif P ivh
Deute vom , Regierungdangeiger” verdffentlicht. — Die Boy-
unterfucdhung witd demnichit gefchloffen werden; bie beyiige
liche Afte mit dev Antlageatte Des fpesiell fievsn evnannten
Profuratord werben alddann bem Spesialgerichtshof iibers
geben werben. — Die Blitter bringen verjchiebene Geviichte
iiber BVerbaftungen von verbichtigen Pevfonen im Komuerye
gevicht, auf der Nifolatbriide und an verfchicbenen anbevert
Orten. — Die Stubenten follen benjenigen ihver va{lmlll'
tonen, tweldger Dbie Proflomationen auf die Univevfitit gee




bracht Dat, ausfindig gemacht und bev Regievung itber-
aeben fHaben, — Die Stadt ift anliflich bev heute ftatt-
finbenben Uebexfithrung ber Leiche bes Kaifers Aleyandey I,
in tiefite Trouer gehilllt, bi8 in Die entfernteften Stadts
theile hinein wefen Trauerfafhnen.

— Dag Runbdidhreiben Dved Leiterd Des ausiwiirtigen
Amtes, v. Giers, an die BVertreter Rufilands im Auslande
vomt 16. . witd von fammilichen Beitungen in dev aners
fennenditen Weife befprochern. Die die inneve. Politit be-
treffenden Otellen werben mit befonbever Freude aufges
onten.

— Die ,Agence Rufje” erfafhet, baf bdie erma'ctete

und englifchen Quai, nach ber Nifolausbriide, von ba itber
Wafili-Oftvow und die Toutchloffbritcte nady ver Peter-Pauls-
Feftung.  Auj Dem Wege Dahin unb itberall in bey Stabt
errfchte die grofite Rube. Um 2%, Ut wav die Trauer-
felevlichteit, die fich gemau nach dem dafiiv erlaffenen Ceve-
monial vollzog, beenbef.

Petersburg, 20. Miivs. Die Borunterjudung gegen
die wegert Des [efzten I¥ f angetlagten Pexf
ift geftern Abend fpdt beenbet worben. Die Protofolle find
behufs Fejtjtellung bev Antlageatte noch geftevn dem Profu-
vator Weurawjew iibergeben worben, welder aud) al8 Ankld-
get in Dem ©pezal-Gerichtshofe auftveten wivd. Angetlagt

Antwort der Pforte bet den Botjhaftern in ftamti

nodh nicht eingegangen fei; bie Gvenzfrage bewege fidh) jebst
swifchen e von Dder Pfovte am 3. Oftober v. I. vovge.
{chlagenen Linie, wobei Kandia nod) Hinputvete und einer
Qinte, bei welcher der Lauf des Peneusd die Grenge bilde;
aufierdent jolfe Qandia al8 Entjchidigung fiiv Prevefja hins
jutveten. — Die ,Agence Ruffe” glaubt, baf bdie feiner
Reit von Spanien evgrifiene Initiative, unt eine Uebeveine
ftimmung der Michte behufs gemeinfamer Altion gegen
Dbie tonale al8 gemeinfomen Feind u evsielen,
diegmal ju einem Refultat fithren biitfte, ba durch bas
jiingfte Bevbrecherr, fowie buvch die fritheven gegen anbere
Monavchen begangenen Attentate bas Gewiffen der Regie-
vungen und Bolfer auf das Nenferfte empdrt fei undb Be-
weife vorligen, daf dad Verbrechen oud) im Auslanbe duvc
biefelbe Sefte ovganifivt worden fei.

— Wie bdie ,Snteynationale Telegraphen-Agentur”
melbet, witd in Regierungsfreifen beabfidhtigt, in 23 Gou-
vernentents die Losfaufszablungen, weldje bie Bauern fiir
pag bet Abjchaffung ber RQeibeigenichaft ifhmen zuertheilte
Land au entvidyten habenr, um 40—70 pCt. zu vervingern,
a8 jabrlic) etwa 9 Millionen Rubel ausmadhen wiivde.

— Offistell wizd mitgetheilt: Da die Heine Gartens
ftvafe, in weldjer eine aus einer Mildhbube BHevausgefithvie
Miine entbectt worben ift, ju Den Strafen gehbrt, welde
ber hodjelige Raifer auf bemt Wege nach ber Manege au
den Reouen zu pajfiven pilegte und, ba bie beiigliche Bube
noch am 12. Mivy duvdy eine fpeziell bagu beauftragte
Perfon befichtigt worden war, fo hat der Whinifter des Jnnern
eine ftrenge Unterfuchung angeovdnet sur Auftlivung ber
Frage iiber die Schulb devjenigen Perfomen, deven Pilicht
e8 war, fiiv die Sidjerheit der Duvchfahrt ded verftorbenen
RKaifers auf der Fleinen Gavtenjivafe Sovge u tragen.
Angefichts der befonbeven Widhtigheit dev Sache ijt dev Ger
Bilfe bes Minifters bes Jnnevn, Generalmajor Edherewin,
mit dev Scitung der Unterfuchung beauftragt.

— Um 11Y; Ufr Mittags Dewegte fid) die Spite
Des Leichenzuges aud bem grofen Mittelportal bes Winter~
palaftes. Die Leibpferde Ded verjtorbenen RKaifers wurden
vorangefithrt, bdann folgten bdie Triger bder Orbensd-Aus-
seichnungen bes  HohensBevitorbenen. €8 waven 57 aug~
Linbifcye, 18 vuffifche Orbensinjignien. An fie {dlofien
fich bie Triger Der meunt SKromen am, Davunter an lefster
©telle bie Raifevtvone. Hievauf folgten bie Singer und
ber Klevus in grofer Amahl in {dhwaryfommtnen mit Sil-
berfdben Duvchy ®ewi Der [bete Leichen-
wagen wurde von adt Pferden in Trauerdecen gegogen.
inter bem Leichenwagen [chritt su Fup der RKaifer, aefolgt
vort demt Haug. und dem Kriegdminifter und ben Adjutanten
vomt Dienjt. Dann jolgten die Groffiiviten, und ju Pferde
bad Gefolge, jowie bie frembten Fiivjtlichleiten unbd eine Ab-
theilung der Palaftgrenabiere. Hievauf fam der Wagen mit
ber Kaiferin, beven RKinvern und der Grofifiirjtin Wladbimiv,
in einent yweiten Wagen fafen die Groffitrjtinnen Conftantin,
Michael, Katharine und die Herzogin von Ebinburg, in einem
britten die iibrigen Pringeffinnen. Alle drei Wagen wurden
von fe fech Pferden geyogen. Der Leichenzug ging itber den
fleinen Plag vor dem Winterpalais, fiber den Admivalitits-

finb pier Peyf , welchen bier Berbrechen guv Lajt gelegt

Uebrige war ofne erfebliched Jntereffe.  Bon ben jur
Durdhfiirung des Tabalsjtenergefeses vom 16. Juli 1879
evforverlichen  Ausfiihrungsbeftimmungen ftefen nod) Ddie
iiber @ewdfrung der Boll- und Steuervergiitung aus.
Nachbent — wie ber Reichstangler bem B be mit-
theilt — Ddie Regierungen bdev hierbei vovnehmlic) in Be-
tradyt fommenden Bunbesjtaaten iiber ihve Anfichten und
Wiinjhe befragt wordem, 1ijt Der Entwurf bed oben er~
wifnten Regulativs aufgeftellt worden. 8 ift babei nad
ben Wiinjchent jerer Regierungen unddit iiber den eit-
puntt der Ginfiihrung der BVergiitungsjike, fowie Ddarviiber,
ob unbd welche Uebergangsfdage eintveten jolfen, Bejtimmung
ju teffen, da der Beitpuntt fiiv die Cinfiihrung erhihter

1

werben: Nicolai Ruffafow, welder eingejteht, die Spreng!

auf ben vevftovbenen Raijer geworfen zu Haben; Andrei Jels
joboff, welder am 11, My cv. verhaftet worden wav und
eftanbig it, an Den Vorbereitungen ju bem Attentat am
13. b. Theil genommten u Haben; FTimotet Widyailow,
welcher angetlagt ift, bet feiner BVevhoftung durd) dag Ab-
feuern von Sehitffen anf Polizeibeamte Wieberftand geleiftet
au Daben; eine Frauensperjor, Namens Heffe Helfmann,
weldye bejhuldigt wivd, Witwifferin deg Selbjtmdrvers
Nawroply zu fein.

Paris, 20. Mivz. Die Beforgniffe twegen einer be-
vorftehenben Niinifterfrifis erbalten fich, weil ein Theil des
Minifteriums es fite unerlaflich Halt, daf dag Kabinet guv
Trage des Ljtenfhrutiniums Stellung nehme, wihrend ein
anderer Theil bes Minifteviums will, daf bad Kabinet der
gebachtent Frage gegenitber vollftindig neutval bleibe. —
Der , Agence Havas” wird aud Konjlantinopel gemeldet,
bie Pfovte hlage eine Abtvetung von Kreta vov, bejhvinte
gleichzeitig aber ihr Abtvet i in Theffalien auf
einen ®ebietsjtreifen von 4 Rilometern. Die Wiichte bes
Havveten Davauf, daf die Pfovte aufer der Abtretung von
Qreta auc) ihr SBugeftindnif in Thejfalien, bas bie Abs
tretung von Bolo und Lariffe mit umfafje, aufredt er-
Balten folle.

RNizza, 19. Mirg. Der vufjiihe Reichstangler, Fitvjt
Gortjchatoff witd, wie man vernimmt, an ben Leidenfeter-
lichfeiterr in Peter8buvg nicyt theilnehmen, da fein Gejund
Deitdguftand ihm eine Lingeve Reife nicht gejtattet. Der
©ofhn des Reichstamylers, Tt WMichael Gortjchatoff, Hat
fidy bexeits mach Petevsbuvg begeben.

Som, 19. Mivz, Dad Entlaffungsgefuch des RKriens-
nintfters, Geneval-Major Mifon, deffen Bujtand fid) vers
ichlimmert BHat, ift angenomnienn worden.

Sonjtantinopel, 19. Diivz. Dem Bernehmen nadh
biirfte die Heutige Siung, betvefjend bie griechijhe Svens-
frage, Die wovleste, wenn nicht fchon die legte fein. €8
twerben mummehy Unterhandlungen der SKabinete iiber die
Grgebniffe der bisherigen Befpred) per  Botfchaft
folgen.

Politijhes Tagesbild.
(Siehe andy vorftehende Telegramme.)
Berlin, 19. Vivz. | Der Bunvesrath hielt Heute
Nacymittag um 2 Uhr im NeichSamt bed Jnnern eine

Vergiit fage nody nicht geformmen zu fein fdeint. Ueber
leteven Segenjtand behilt fich bev Reichsfanzler voy, dem
Bunbdedrath in feiner nidhjten Seffion Vor{chlige su machen.
Dag Regulativ umfaft 26 Pavagraphen und zerfilit in
oyei Abjchnitte: Vergiitungsfise, Anmelbung, Abfertigung
und Kontvole und Uebevgangsbejtimuungern.

— Der Termin der Gvdfinung der Gotthardbahn ift
bi8 jet nod) nicht Definitiv fejtgeftellt, Do) ift e8 vichtig,
baf Der Bau dev gompen Strede bid jum Spitfommer
1882 wolfendet fein diivfte. Die Vergdgerung der Fertige
ftelfung ijt durc) den Umftand bedingt, daf ber iiberaus
fchwievige Bau dev beiberfeitigen Sufubhritrapen wegen mans
gelnber Gelbmittel jwei Jahre hindurc) unterbroden war,
wibhrend fiic den Bau bed Tunneld felbjt ftetd geniigende
Gelomittel vorhanden waren. Die Fertigitellung bes Tuns
nel8 ift in Folge deffen auch fchon fitr den Herbjt bdiefes
Jafres ju evwavten. ®. T)

Proving und Radbavitaaten,

— Dev Bevein fiiv Crdfunde bielt am 12, Niivy
jeine Dritte Situng. In devjelben Hiclt der Vorfifsende,
Here Oberlefhrer Waenf, jwei ibevaus inftruftive, eine
Bille tntecefianter Detail8 bietende Bortrige. Dev erjteve,
ein gefchichtlich-geograpfhifcher Ueberblict iiber bie BVerhiltnifie
ve8 Plavenjchen Kanald, {chilberte die Entftehung der vere
fchiedenen Projefte, beven erfted 1709 von einem Jngenieur
Foubay ausging, twelder guv Crleidyterung des Salztvanss
ported und guv Vevmeivung ded fddjijchen Solles. bei Bavby
eine Bevbinbung der Saale und Elbe und dann iweiterhin
unter Benupung der Stremute von Pavey) aug die dev Elbe
und Havel el Nady igfachen Ber be-
ginmen aber erft 1743 bdie BVorberveitungen fitv den Bou,
weldger auf bejonderen Wunjd) bes Kimigs Friedvich mit
groBer Gnergie in Angriff genomnten wird; zu diejem Swece
wurben fogar 750 ©olbaten fommanbivt; die Oberleitung
iibernafm Dev Lanbbaumeijter Riefe, die eigentliche Graben-
avbeit der Jngenieuv Mabiftre. Der yweite fhlefifche RKrieg
ftdete inbeffen bie Fertigitellung de8 Kanals gany erheblidy,
1744 brach ein Streit ber Mauvergejellen aus, welde mit
6 Outegrojchen Tagelohn nidht zufrieden waren, unbd erft
1746 fand bie erfte Probefahyt auf demjelben ftatt. Diefe
ergab, Daf man 5 Tage Beit gegenitber bem alten Wege
exjparte. Die Frequeny ber Benupung und bie Rentabilitit
be8 Ranalg evfuby jum ©dlug nod) duvd) den Hervn BVor-

vexalet

Plenarfitung unter dem Vorfip Des Staatsjelretird e
Snnern b, Bbttiher. Die bereitd evimihnten Borlagen
fitv Gljaf-Qothvingen (davunter jemer dber Einfithrung dev
Oeffentlichleit und dev deutichen Sprache bet ben Verhand-
[ungen bes LanbeSausichuffes), bev Antrag Sachfend iiber
Ginfityung von Arbeitsbiichern und gewerblicdhen Schieds-
gevichten, bev Antvag Bremens, Detreffend bie Tava et ber
Bevgollung von Tabaf, bas RNegulativ, betr. die Gewibhrung
per  Boll- und Stewervevgiitung fiiv Tabol unb Tabals-
fabrifate, gingen an bie Ausichiiffe. €8 folgte eine lange
Reife mimblicher Anusjchufberichte, von Ddenen jener Dbes
Juitizausichufjes iiber die Beftvafung dev Tvuntenheit nad)
den Antvigen bes lepteven suv Annabhme gelangte. Das

tragenben eine 1 ii o Grivterung. Der
jweite Bovtvag des Heven WMaenf Hanbelte von der Stellung
der Englinder in Siibafrita. Nady aligemeiner Beleuchtung
pev RKolonifationdverfiiltniffe duvch die Englinder wurden
befonders bie Geute voryiiglichen Boeven einev eingehenben
Betvachtung unterworfen. Die Hollanbijchen Schiffe plegten
an ber Jnfelbat vor Anfer yu gehen, dedhalb madite 1650
Antoniug v. Ricbed bey ber Siebzehn ben Boridlag
einer Kolonifation diefes Gebietes; bievauf erfolgte 1652
vie Befiergreifung durd) Holland. Die RKolonie blithte
tafdy auf und crhielt fo zablveichen Buflup aud Deutjchland
und Franlreich, dap aus Hollindifchen Waifenhiufern WMid-
den gejanbt werden muften, wm bem iiberhandrehmenden

Der Kamerad.
Grzihlung oug dem Leben Raifer Wilhelm’'s L
bon

BWilh. Grothe.

Sn feinem mit foldatijcher Einfachheit ausgeftatteten
Axbeitdimmer ging Lwbivig von Poningti, dev Bejitser eines
nidht unbebentenben Rittergutes im Grvofhersogthum Pofen,
mit mweiten Schvitten auf und nieder. Seine hohe Stivn
way bewdlft, Die mit einem grauen Schmuvrbarte bebedte
Oberlippe gucte frampfhaft hin und wieder und verfiindete
bie imeve Grregung, welche den hochgewadyfenen und Friife
tig gebauten Mann exgriffen hatte.  Eine Stunbe modte
fo verfloffen fein, da madte fich die geprefite Bruft in einem
tiefen Seufyer Quft.  Foft su gleicher Beit ffuete fich die
Thite, und ein veiyenber, [ichelnder Wiaddhenfopf wurbe
fichtbay, dem gleich davauf ein fylbhenartiger Kbrper in eins
facher und doch eleganter Houstradyt folgte.

,Bapaden”, tbute die Silberjtimme ber dunfelblon.
pen, sievlichen Sungfrau, wibhrend fie den Beigefinger dev
vechten Hanbd jchelmifch drohend erhob, ,ift bas bie folbas
tifjche Piinftlichteit, welche man fonft an dem Heven Lubd-
wig von Poningk, Rittmeijter a. D., gewohnt ijt? Walhy-
lich, der Thee wird eifig falt.” Der {dhersende Ton ver-
wanbelte fidh; fie fah die fovgen{dhiweren Biige ded viiter-
lichen Angefichtd: ,Was ijt Dir?” rief fie, ,bas fann
nicht8 Unbebentended fein, Dag Did) bewegt. Schon feit
einigen Tagen bijt Du gevftvent, einjilbig; abey fo wie heut
— — Was ijt gejchehen? was Hajt Du, Papa?”

Gr madyte eine abwefrende Bewegung mit der Hand,
aber bie Tochter fehlang die Avme um ben Hal8 deg Alten
und bat fo viifrend, ihr den Grund feines Gvames amgus
geber, 6i8 ex auf einen Brief wies, den er am frithen Moy~
giei‘:b fd%nn evbalten Hatte und dev evbrochen auf Dem Schreibs

e lag.

JLe8l”  fogte ev mit umjdhleierter Stimme, ,im
Grunde ift e8 befler, daf Du die drohende Gewittermolfe
gbo? jett wafrnimmit.  Wonba! das ift ein gewidtiger

0.

ﬂéaﬂba wandte fidh bem Tifche su, evgriff mit gitterns

bey Hand bas Schveiben und fragte fobann: ,Was ente
hilt es?”

,Cine Kleinigleit, RKindchen!” lautete bie ingrimmige
Antwort, ,miv ift nur von bem lieben Heven Glinbiger
bie eimyige Hhpothef, die auf meinem Oute loftet, gekiin
bigt worden. Die eingige Hypothet! — was will bas
fagen? Dieje eingige Hypother betviigt aber volle fechige
taufend ZThaler. O, Hevr Abel in Pofen DHat fehr wobhl
gemuft, was e auf fich Hat, wenn man die anderen Hhpo-
thefent an fich bringt und -eingiger Oliubiger witd. O
Karl! Karl!

Der lepte Aufeuf galt demt eimgigen, bei Sedan ges
fallenen Gofne, ber Die eigentliche Urfacie der Belaftung
veg Poninsti'{chen Gutes gewefen war. A8 junger Offi-
stev war er in die Wudpertlauen bes Heven Abel gefallen,
der ben Vater zu bejtimmen wufite, die Schulben deg
Solhnes anguerfernment und fie ouf fein Gut hhpothetavijch
eintragen gu laffen und gwar fo, daf bev gefillige Mann
eingiger ®ldubiger wuybe. Num Hatte devfelbe fein Hecht
gebraucht, bie grofle Gumme zu Hindigen; wufite ev
boch fehr wohl, baf die Beit, um bedeutende Gelber aufs
junehmen, nicht geeignet fei, zumal fiiv Qudivig von Po-
nindfi, ber — obgleich polnifhen Urfprungd — ein guter
Preue ju fein fich vithmte.

Wanba Hotte den Brief gelefen, n dem ein anbever
Gelbmann dem bedvingten ®utgbefiter erilivte, daf Geld
Derbetzuchaffen unmdglich fei, michte auch Poninst's Gut
brei Mal fo viel werth fein. Sie warf das Schreiben
wieber auf den Tijch und meinte, daf der Bater fich Des-
Halb feine Sorge macben folle. Das Geld werbe fich auf
andere Avt Gerbeifdhaffen laffen.

Der ehemalige Rittmeijter lachte bitter. , Tohl von
guten Freundern, die felber feine taufend ThHalev entbehren
fonnen?” verfeste ev, ,mein, Wanda, e8 giebt Teinen Aus-
weg. S einent Halben Sahre bin idy tuinivt, fonnen wir
al8 Bettler diejes Gut verlaffen.” ¢ ballte die Faujt,
fluchte bent Wuderer und lief feine Blice, wiihrend er fich
in den Rebnjtuhl warf, iiber die Waffen an ber Wand
fehweifen.

Wanda Hatte G mit Teinem Blide aus den Augen

gelafien, fie wav auf dag Hidte evjchrecdt und Iniete mit
gefalteten Hinben vor ihm nieder, ihn anflehend, ficy
feinen {chwargen Gedanfen Hingugeben, fondern auf Gott zu
vevtvauen. Sfhve Thrdnen befiegten die Rouhheit und Lei-
denjchaft Des alten Soldbaten. Er wurde rubiger und lief
fidh in Dad Speifesimmer fithven, wo bie dltefte Todyter
Wratislawa ihver wartete. Diefelbe glichy Wanbda Feiness
egd; benn fonnte diefe bie Gbttin Heta darftellen, fo fam
bem Betradhter von Wratislawa's Schvnbheit bdie ernfte
Pallag Athene in den Sinn. Ste war Hod) gewachfen,
Tuhig und ernjt.  Jhve Bewegungen waren jo genefien ane
muthig, DR nuv dad leuchtende jdhwarze Auge die Gluth
ihred Perzens vevrieth.

A(8 die Beiden eintvaten, erinnevte fie tabelndb an bad
SHausdurivchen von den Ausgefandten, welche fammtlich nicht
nach Haufe famen.

O fderze nidht,” eviiderte Wanba; ,dad Hingt
f‘l[?la)ga nidht i, Ober {dhevse dod), baf feine Sorgen ent

ehen.”

Wratislawa fah thre Schwejter und dann den Vater
Detroffen an. ©ie bat, thv su ergihlen, was fich ereignet
Habe. A8 fie nun erfubyr, in welder veryweifelten Luge
fich der Bater befand, lief ein duntler Schatten iiber ihy
vegelmafig fchbnes Antlits, dann jedodh exflivte fie in rubis
ger, fo bejtimmter TWeife, daf ber Hoffnungsitern durchaus
nicht untesgegangen fei. Sie wolle fich vevpflichten, Hilfe
ju fchaffen. Die juverfichtliche Avt, in Dder fie died aus-
fprach), bevufigte um fo mehr Den ehemaligen Rittmeifter,
al8 er gewobhnt wax, feiner dlteften Todter einen minns
lichen, beftimmten Geift supufprechen. €8 fam ihm nidht
in ben ©inn, daff fie nuy, wm ihn gu bevubigen, Hilfe zu-
gefagt Gabe.  Die for Falten verfchwanden pon
feiner ©tirn und er wurbe fogar gefpridhig.

Gy eviflte von feinen Jugendiahren, wie er in den
Reihen der preufifhen Rrieger den badifchen Felvzug vome
Jahre 1849 durchlebt habe.

#Diein BVater,” fogte er, ,DHatte miv nody auf feinem
Sterbebette Dent folbatijchen Rath gegeben, mich ftetd vicht
an den Feind su Holten. ,Du bift al8 Reiter,” dufuste
ev, ,om fiderjten beim Ginfaven — i) weip bad g
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Frouenmangel abyubelfen, diefe find als eigentlihe Stamm-
mittter der Boeren angujehen. IJn dem Jafhre 1814 ging
die Capitadbt nach mehrf & gen und Rii
vungen Definitio tn ben Befith der Englinber iber. Gleich
datauf Begannen bie ununterbrodenen Beldftigungen der an=
fiifigen Rolonijten dbuvc) Englanb, indem daffelbe unter dem
©deine der Humanitdt und Civilifation fortgefest bie
Gingeborenten gegen diefelben auffeiste und dadurd) unaus.
gefeste Rampfe Heroorvief. 1836 wanbderten die Boeven,
ber Placfeveien miide, aud und liefen fich nach einigem
Umbersiehen, baher Tred-Boeven genannt, in Natal 1837
niever. Hier Gatten fie fgwere Kimpfe mit ben Raffern
au beftehert, in weldyen fich dev oft genannte Pretoviug be-
jonbers ausseichnete. 1838 wurden wieder englijche Truppen
gefchidt, ,um Der wi htliden DBefeung eines dev
eingebovenen Bevdllerung gehivenden Gebieted duvch einige
ausgewiefene Untevthanen der britifchen WMajeftit ein Ende
s macgen.”  Tvop ihre8 Protejtes muften bie Boeven
weidgen und fuditen im Drachengebivge im ©ebiet bes
Oranje-Freiftaates newe Wohnjite auf; aud) diefed wurde
1848 fiiv britijhes ©ebiet evflavt. Nachy mehrfachen,
fohweven Kimpfen erfolgte wiederwm Auswandevung bey
Boeten nad) Trandvaal; 1852 evfannten die Englander in
einem Bevtrage bas Tvandoaalland an; trogbem twurden die
Boeren unabldffig bedringt, fo daf fie endlich, von der Bers
yweiffung getvieben, wideveunt einen jchweren Kampf mit
ben Gngldndern zu Dbeftehen Gaben. um Schluf wurden
iiber Sitten, Gewohnheiten, ethnologijhe Berhiltniffe bev
Boeren noch iibevaus intevefjante Details vom Vortragenden
berichtet. @ine Aufforderung bes Komités gur Unterftigung
ber Verounbeten in Transbaal wurde dbavauf vom Bors
figenben verlefen unb evtldvte fich der Vorjtand bereit jur
Annahute von Beitvigen. Die BVerjammlung bejchlof danady,
den Borftand gu ermadtigen, fidy yum Behufe der Arvange-
ment8 fiiv bie in dDev Ofterwodhe Hier tagende evfte Wanbexe
verfammiung de§ Thitvingijdh ~fachfijhen Bexeins fity Erbd-
tunbe, 3u welder Herr Prof. Kivchhoff einen Bortrag sugefagt
Dat, 3u cooptiven. (DMagd. 3tg.)
— Wie wir erfahren, findet ndchjten WMittwod), Nacy-
mittag 3 Uhr, eine Befichtigung des Loeft’jhen Schlachyt-
Haufes durd) die jetige Schlachthausfommifiion ftatt.
Giviljtand, DMeloung vom 19. Wikivz.
Aufgeboten: Der Schriftgiefer A Breiting, fleine
Nlvichjtrafe 10 und A. verw. Auguitin, RKapelengafie 2. —
Dex Bitveau » Afjiftent H. Ruhland, Sophienftvafe 25, uno
A Helling, gr. UlridyjtraBe 21. — Der Babhnavbeiter
§. Stnton und . Starfe, Diemis. — Dev Seiler W. Selle,
Leipgig, und A. Heide, gr. Rittergaffe 9.
Ghefdhliefungen: Der Landbwivth F. Fijdher, Ritter
von Unfern, Wien, und €. Ovéife, LUnbenjtrafe 20. — Dey
Gijendreber €. Rehl, gv. Berlin 5, und WM. Kod), Stein~
weg 49. — Der Ladiver A. Loffe, Geijtitrafe 59, und
G. Qohmann, gr. Ulrichitrafe 6.
®eboren: Dem Kimmerei-Raffen-Renbant F. Achil-
1e8 eine T, Geiftftrafe 70. — Dem Sdhmied €. Raejdh
eine ., Liliengafie 12. — Dem Landbauinfpeftor L. v. Tiedes
mann ein ©., Friedridyitvafe 24. — Dem Wilbhinbler

A, Raue ein S, Langegaffe 22. — Dem Brauereibefiser,
. ©dulze ein S., Billbergerweg 16. — Dem Budyhalter
F. Pritfer ein S., Anbalterjtrafe 10. — Dem Kunijt- und
Danbeldgiviner R. Schmaly eine T., . Levdpenfeld 3. —
Oemt Maurer ©. Sdufter ein S., Leipzigerftrafe 7. —
Dem Bidermeijter . Gbefch eine L., Rannifdheftrage 9.

Gejtovben: Des Drechdler Robert Kihler T. Martha
11 M. Preumonie, . Brauhousgafje 3. — Des8 Kovb-
madperneifter F. Rabip T. Cmma, 5 F 1 WM. 12 T.
®ehivnentsiindung, Hallgaffe 1. — Des Schneider A Ber-
ger T. Gertrub, 2 3. 11 M. 11 . Diphtheritis, gr. Ul-
vidhjtvafe 23. — Des Gelbgiefer F. Klopfer Ehefran Olga
geb. Dorbegen, 31 J. 10 WM. 18 T, Lungenjchlag, Benfer-
gaffe 13. — Ded Sdyneidermeifter A. Miiller . Avthur,
132 M 22 T Preumonie, Schulberg 7. — Des Por
ligei-Gergeant €. Bergog T. Mavie, 8 T. Totamus,
Bernburgeritrafe 29. — Des Schneiver WM. BWirth <.
Bafilia, 12 L. Shwide, Steinbodsgafie 2.

Wafferjtand der Saale (am neuen Unterhoupt dey
tonigl. Sdiffihlenfe bet Trotha) am 20. WMivy Abends
4,52, am 21. Mivy Morgens 4,48 Dieter.

Ausd dem Saallveije,

| Gonnern. Der Selbjtmord fdheint Hiev sur Manie
ju wevben, benn in ber fuvzen Beit von 4 Wochen Haben
bier 4 Perfonen freiwillig den Tod gefudyt und gefunden.
Dey Avbeiter Jahu erbingte fich wegen ehelicher Iwijtige
feiten und Avbeitdlofigheit.  Dev Glafermeijter Hitthey
fucjte den Tod, tnbem ev fich den Baudy mit einem Rafivs
meffer aufjdhnitt, er way tn feinen Vevmbgensverhiltnifjen
febr guviidgefommen. Dev Biegelovbeiter Eigenwillig
ftivgte fich in eimen tiefen Byummen umd evtvonf, die
Oviinde dagu find unbefannt.  Dev Arbeiter K5 hlex
wurde am lefsten Freitag todt aus einer duvch die Saale
iiber{chwemmten Biegeleigyube gesogen, ehelicher Streit unbd
Unbeitslofigteit find die Wiotive 31 diefemt Selbjtutord. Die
Manner waven: Cigenwillig 40, Jahn 44, DHiither 64,
Kihler 656 Jahr alt.
1 Gbdnnern. Das Hodwaffer dev Saale hatte dasd
Saalthal von Rothenburg big nad) Ondlbyig in einen grofen
See belt. Brude, Roth 5, Delben, ©Ondlbzig,
Trebniy waven gum Theil unter Waffer gejet. Dad gegens
wirtige Hochwaffer itberftiey bag Hochwajfer von 1871 umt
circa 0,3m, bag Hodwaffer bon 1845 und 1865 um
05m. Die Rihne und Holglager ftanden in grofer Ges
fabrs fovt und fort fillt jept die Fluth..— Bu verfchiebenen
Dialen war von Baumjrevel in Hiefigen Anlagen, Sdvten
und Plantagen ju berichten. Jeht ift e8 enbdlich gelungen,
einen der Zhiter ju  erwifchen. Dev Bimmermann A
Danneberg von Hier hatte im Februar einen etwa 10 cm
jtavten Pilaumbaum angejdgt und bann abgebrochen; duveh
ble biefige Flurpolizet war er abgefoft worden. Das
Sdybffengericht veruvtheilte ihn am 10. Wiivy su 4 Wochen
Gefingnif.

— Dev feit 7 lahren Bier beftehende ,Bevjdhdnes
rungévevein’ Bielt am 18, Miry c. feine Genevalver-
fommlung ab; berfelbe Hat bid jeit vecht erfolgveich filv
unjere ©tadt gewirtt. Die laufenden Beitrdge find p. a

3 M, eimelne Mitglieber jahlen abey bid 40 4 jahrlich.
Bu diefen Beitrdgen giebt bei befonbers Hohen Ausgaben fitx
Lerfdysnerungen bie Stadt nicht unbebeutende Sujdiiffe. Leiver
witd aber bie Mitgliederzahl von Jabhy su Jahr imuer ges
vinger. Bei Griindung ded Beveing iblte derfelbe civca 130
Mitglicber, heute find nur nody 60 vorfanben, fo find aud
die Cinnahmen gevinger geworden. Der Berjchdnerungsverein
Hat bi8 jest jchon viel geleiftet. n mandjen Theilen Hat
Gonnern durc) Denfelben ein gany anbderes, vovtheilhajteres
Ausjehen befommen. Diefe Wirtjambeit wivh aber nidyt
alffeitig gewiirdigt.

Bermijdhtes,
— Bahlen-Rathiel von Ebith Polfo. 10.2.
9. 12. 5. — Otabt an ber Saale. — 3. 4. 2. 6. —

Jlup in Bahern. — 3. 12. 13. — Fliifchen in Thiivingen.
— 1. 6. 11. 13. 5. 12. — @ebéiude in Mostan. — 4, 8.
11, 6, 6. 2, — ©panifdhes Bergland. — 7. 5. 3. 4, 4,
11. 6. 4. 2. 2. 9. — Gin grofier Raum im fgl. Schloffe
ju Berlin, — 1.2, 13, 13, 11. 6. — Rleined Fimmer,
audy ,Hobes Haus.” — 5. 6. 12. 11. und 5. 12, 4. 5.
— Dentjhe Béume. — 2. 13, 4. 5. 12. — Bogel. —
1. 6. 2. 5. 13. 11. 6. — Danbelémann. — 1. 3. 11, 4,
5, 9. — Stein. — 7. 2. 4. 4. 11. 6. — Nady Pinbdar:
Das Befte! — 9. 2. 4. 1. 11, 6. — ein befannter Fleiner
Abgeorbneter. — 13. 3. 9. 6. 5. 3. 4. — Portugiefijhe
WMiinge. — 9. 2. 1. 2. 3. — Bedlenter. — 6. 11. 8. 4. 5.
— ipeiter MWeg. — 12, 2. 13. 13, und 10. 2. 13. 13,
11. 12, — gwet Wollevzeuger. — 7. 3. 9. 12, 5. — Deyr
Rommandant des Geiftes. — 4. 5. 13. 13, 11. 12. — ein
®ebid. — 6. 8. 5. 4. 5. — grofer Menjch. — 5. 9.
12, 11. — ein altes Maag. — 7. 2. 5. 6. 13, 11. —
cine Gigenfchajt Der Temperatur. — 1. 6. 8. 4. 11, —
fdlimme Handeldpeit. — 2. 9. 12, 2. 10. — Tiirlengott.
— 13. 2. 3. — Donat. — 13. 5. 4. 4. 5. — grofier
Mavtt und Heilige Handlung. — 10. 5. 12, 13. — Kopfe
bebectung Des Solvaten. — 13. 2. 3. 4. — Farmerpflange.
— 13, 2. 4, 1. 5. — Bertleibung. — 10. 2. 6. 1. 11.
®artengerdth. — 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8,9, 10, 11, 12, 13,
— Gin hohes Geburtstagstindl
Aufldfung:
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Sivdlide Anzeige.
Satholijhe Kivde Dienstag den 22. Mivs, om Ge-
buvtdtage ©r. Wajeftdt bes Raifers, Wiorgens 8 Upy
Hodhamt Herr Pfarrer Woler.

o 3ur Geiliigel = Yusitellun
ﬁvmc a1 4 @pedition d. ?BP.

Grfafrung.” Och wav deffen eingebent, und al8 wir auf
Dem Wege von Wiefenthal, wo Pring Friedrid) Karl
die Bluttaufe empfing, nod) Waghaufel die Freifchirler voy
ung BHatten, vief 1ch meinen Ulanen ofne lange Ueberlegung:
LBovwdrts 1 qu.  WMan Hatte fich ben Tag iiber gejdhlagen
und Defonberd Katte fidy die polnijdie Legion auf der feinds
lihen Seite ausgeeichnet. Sie {tand miv jest gegeniiber.
,DBorwavts!” vief i) ben Weinen gu, die Trompete {dhmets
tevte, die Langen wurden gefallt und iwiv ftiivmten gegen
bie Uebermacht vov, ofhne und um das Gefnalle und Ddie
Rugeln 3u Himutern. Die polnifche Legion, weldhe itbrigens
aud Polen, Framgofen, Stalienevn und aflerlei fonftigen
Snfurgenten jujommengefest war, BHatte vorher vevddhtlich
ouf ung geblict; jebt fpieften und BHieben wiv in thve
Heiben ein. ,Bovwarts!” vief i) — ,voviwdrts!” fdvien
meine Reiter. Da begannen bdie Freijdhdvler pliwlicy zu
laufen, und wir Hintexdrein, daff e8 eine Freude war.”

Ginige Tage davauf ftiefen wir Wanen auf bag Korps,
bei Dem fih unfer Oberftfommandivenber, Pring von
Preufen, befand. Dad war bei Upftadt.
Blut gefloffen, und Seine Kbnigliche Hobeit Hatte fich nicht
suviid gebalten, ja, man exzdblte miv, daf er fich su febr
exponivt habe, um durd) feinen Muth den Muth unfever
Tyuppen zu heben. Uebvigens iwie ich von ihm, mufite er
von miv gehdrt Haben, Dbenn er nidte miv freunblid) ju
und titt dann an mic) Hevan: ,Habe gehivt von Ifhvem
Brovourjtitd, Hevr Kaumerad. Bravol” Dabei Hopfte
ev miv auf die Schulter. Hitte ev miy da befohlen, allein
gegent eine Battevie anguftiivmen, id Hatte Teinen Augen-
Blid gesdgert.”

LUnd warft dodh fchon vevheirathet und Hatteft eimen
Sofyn,” meinte Wanda. %

, Allerdingd,“ verfeite Ludiwig von Poninsh, ,Karl
way fcdhon geboven; aber dad barf einen guten Solbaten
nicht Fiimumern, sumal wenn fein Feldhevr ihn feinen Kantes
taben nennt. Oott’s Tob! Batte iy nicht noch fehlieflich
Ddie Blefjur empfangen, weldhe mir den vechren Avm gelihmt
bat, fo wive i) 1870 mit nach Franfreich gesogen. Da
batte ih auch unter meine8 SKomevaben Befehl reiten
Iffxmm' — ja, jo, der Kamevad ded RKaifers von Dentjdhe

nd. "

Qubinig von Poningti Hatte die Gegentwart vergefjen,
ev {dywelgte in Den Crinnerungen; von fich fam ey auf ben
Orofoater dev Miidchen, der aud) ein tiichtiger Reiter ge-
wefent fei. ,LWir waven alfe Soldaten, bid auf Kaxl, ber
feine Schulben mit bem Tobe bet Sedan beyahlt Hat,”
fogte er, ,idh will thn nidht fdhelten — wenn ex aud) —*

+Laf die Bergangenbeit, bie tritbe, Papal® fiel Wra-
tiglowa ihmt in die Rebe. ,Der Schmery it iiberounden
und bie CErinmevungen mbgen duvch ben Helbentod vevgolbet
unb umjonnt evicheinen.”

Der WAlte wintte hv freunblich gu, al8 ev mit einem:
+Ou foft Recht” dag Bimumer verlief.

Kaum way dies gejdhehen, al8 bie licbliche Wanba zu

Da war aud)’

ihrer majeftitifheren Schivefter eilte, und fie fragte, auf
wen fie thre Doffnungen in Betveff Dber Hhpothelen-
fehuld fetze.

o, denfe, Dafy die Befreundeten Familien und nicht
verfaffen wevben, wenn wiv fie angehen, uns zu Hilfe u
fommen,” duferte Wratislawa, Die fingere Schwejt

#3) muf e8 wagen,” fubhr fie fort, und fefute bdes
Raijers Antunft Herbei.

Enblidy war diefe erfolgt.

Sdyon am folgenden Tage traten die Schweftern wirt-
lich an den faiferlichen Wagen fHeran, und Wratislawa warf
bas itete Bittgefud) Hinein, wihrend fie fich felbit nadh

fchivieg; die TWorte Des Vaters Hatten diefen Glouben ihr
fchon exchiittevt.

Nocy an bemfelben Tage begaben fich bie Schivejtern
3u Defreundeten Familien bder Nachbarichaft.  BVergebens
waten ihre Bitten und Vorftellungen. Mon zudte die
Achfeln, bedauerte die Verlegenbeit, in die ein alter Freund
gefomutent fei, geftand abev die eigene Unfibigleit su Helfert.
Das modte aud) in den meiften Fdllen alfo fein; Ddenn
per Reichthum ift unter den Eelleuten in dem Grofifersog
thum Pojen nicht allu fehy vevtveten. Wie am evften
Tage ging e8 am weiten und britten. Da lief Wanda
bag veizende Lodentdpfchen finfen und ihve Augen fiillten
fich mit Thudnen. ,E8 ift Alles vevgebens. Niemand wilf,
Niemand fann ung Helfen,” fenfyte fie.

Am folgenden Movgen exicyien Wratislawa aber mit
nod) leuchtenveven Augen, ald fonft. ,Bitevchen,” fagte
fte, ,Wanda und ich, wiv trefen movgen eine grifere Reife
ont, aber frage nidt, wohin e8 gehe.”

Der Rittmeifter fhaute fie vevwunbert an: ,Was Yaft
Du? ghifit Du doch wie eine Rofe.” Sie Gielt ben Fin-
ger auf ben Wund. ,Out, gut, fubr er foxt, ,nuy bad
Gine fage miv: Dat bie Reife auf micd) Begug?”

»Allexdingsl”

LDann werbert e8 unndthige Ausgaben fein.”

Wratislawa twollte ihm nidts geftehen; al8 Wanba
fie jedodh fpiter nach dem Biele dev Reife fragte, verfepte
fie: ,Jach Gms! Bu dem Kameraden unfered BVaters,
bemt Helbentaifer!”

Die Satfon war in Ems fdon ungemein lebhaft, ob-
gleic) Der Deutiche RKaifer nod) nicht eingetvoffen, um in bem
ichinen Badeovte Erholung u fuchen und zu finben. Die
SQurgdfte bejchdftigten fich daher mehy mit einander, al8 wenn
ihre Augen bie Gohe Helbengeftalt fuchten und fanden. Bwei
Miadchen evvegten feit einigen Tagen die allgemeine Aufmert-
famfeit. Sie erjdyi in einfachen, fch Rletbers;
aber ihve auferordentlide Schinbeit lieR alle Augen magne-
tifh an ihnen Haften. Die JNengier wurbe nod) gefteigest,
daf fie jebe Anndferung auf gewandte Leife fern Hielten.
Bon Tag 3u Tag bemertte man, daf fie ernjter wuvden.
Dag wat thatjiclidy; denn mehr und mehr {hwand bas Su-
trauen Wratislawa’s, daf der Kaifer helfen wevbe. Sie fagte
fidy, baf e faumt bentbay fei, daf bev greife Wiedevherfteller
Deuticlands fich nady einem Bievteljahrhundert eines Offi-
jters evinnevn werbe, der Muth Bewiefen und gut eingehouen
Habe. Audh fonme er nicht fitv alle DHitlisbeditrftige fovgen,
fo gern ev ielleicht mochte. Sie mufite diefe Gedanten vor
Wanda verichliefen ; Gatte die Schivejter Dody suv Reife gleidh
Anfangs fein Sutvauen befeffen.

polnijcher Sitte auf ein Knie niederlief und flehend su dem
Hevrider aufolidte.

Der RKaifer {dhaute betvoffen auf die {ddnen Widdhen
und lief Galten. Dann winfte er fie Hevan.

+Bas Hat dev Brief ju bebeuten?” fragte er.

»Majeftat, wollen gnabdiaft ihn lefen; 8 ift ein Bitt-
gefudh,” lautete die Antwort.

»Bie heifen Sie? fufr bev Kaifer su fragen fort.

«Wratislawa und Wanba von Poninsfi.*

LOte tranern.  3jt Shnen Jemand geftorben ?*

»©eit 1870 nidht; aber wiv finb verforen, wenn —

o Boninglt,” unterbrach fie ber Monavdy, ,bev Noute
ijt mix fremd. Am 26. Februav 1814 gab e8 einen lithouis
jdhen Dragonevoffizier, der Botihaft von bev Blitderjden
Hauptarmee nach) Bar fur Aube bracdte. Er war verfolgt
worben, aber er Hatte fidy su und dburchgejchlagen.”

»Dag war mein Grofivater, der feit 1852 in ber Fas
miliengruft vuht.”

,&in andever Poninstt war Ulanenlieutenant im IJafre

49.4

,&t Datte die Ghve im Dbadifdhen Felvsuge wvon Ci.
Mojejtit mit ,Kamerad’ angeredet su werben. Diefe
Grinnerung ift unfevent greifen Bater bad Theuerfte auf
Grben.”

»Bulett Horte i) von einem UYeutenant Poningti, der
bet ©eban durdh eine Kanonentugel den Tob gefunben Hat.”

,Dag war unfer eingiger Bruder.”

@0 Sle gehiven alfo gu einer preufijchen Solbaten-
familie. Wie geht e8 meinem RKameraben bon 1849.”

Die Midchen theilten ihm nun mit, was den BVater
bebringe.

,Rinder,” nafm ber Raifer wieder dag Wort, unbd ein
Qicheln fpielte um feinen Wund: iy bin fein Rothichild,
per in das Volle Gineingveifen fann; aber wir wollen {ehen,
wasg fich fiiv einen Kamevaden thun Lift. it Jhr Papa
Hler?” Die Midcjen vevneinten bag: ,Nun, fo weifen Sie
nady Haufe,* jufr Wilhelm 1. foxt, ,und guithen Se ihn
oo feinemt Kamevaden.” ;

Herr Abel war nidyt wenig iibervajcht, als Lubwig von
Poningti thm 180000 Diart audzahlte. ,Wev foat Ifnen
bad Geld vorgejdhoffen?” fragte ev.

LEin Kamerad.”

LUnd bev ift?” = e

»Wein grofer Hoifer Wilbelm 1.1




Auction

int Bwangsvoliitredungs - Berfabhren.
Dicustag ven 22. Miiry cr.
Radymittags 2 Whr
verfteigere idy in Den Speditiondriumen dey
Herven Jiivn & Steinert hier, Magdebuy-
geritrage:
1 Gentefimalivange (150 Centner

mal8 nody ausjetien su miiffen geglaubt.

Kraglraft).
Hallea. §.

Lehmann,
Geridyts=Bollzich
Auction.

Dounerstag dew 24, Wivy ¢. Borz
mittags 11 Whr vevfteigere ich Bernburz
gevitvaje 13c: 1 Miabag, - Kletderfelretir,
1 Diahag. - Kommode, 6 Diahag. - Robritithle,
1 H. Gopha, 1 Audsiehtijh, 1 Schreibpult,
2 PBettitellen mit Sprungfedermatragen, einen
gr. Bimmer- unb 2 Sophateppiche, 1 Pavthie
Militdctleider 2.

W. Elste, Uuctions = Comuifjar,

Auction.

Freitag den 25. Miivy ¢. Nachmit=
tngd 1 Whr veviteigere idh Sophienitr, 4
aug bem Nachlaffe ber Frau Hofrath Rifgz
Tev verjchied. Mobel, als: Sophas, Lehnitithle,
Tijche, Schviinte, Spiegel und div. Hausge-
vith; ferner Tedevbetten, Wifcre, Kleidungs-
ftide, Porzellan und Glas, fowie 1 gutes
Pianino,

. Elste, Anctions =z Commifjar.

Geridtlicher Ansverfauf.

Der Rejtbejtand der zur Mermann
Zeising®idjen  Sonfurdmajje gebivigen
Baaven, als: Meerjdanms und Bernjtein=
Cigarvenjpitgen, Fader, Broden, Me=
Daillong, Manjdettenz n, Chemijettenz
Indpfe, Bijitentavtentijhhen, fowie fitr
Sugdfrennde cine guofere febr jchine Pattie
Dividhoruwaaven, Irinlhrner, ges
fdnigte Hol3z und Gljenbeinjadgen und
dergl. mehy jollen Mittwod) den 23. b. M.
und jolgende Tage, Vovir. von 9 big 12
und Nachmittags von 3 big 6 Uhy im Laben,
Leipgigeritr. Nr. 80, ausverfauft wevvern.

Bernh. Schmidt, Sonfurdvermalter.

Wieiiina = Upieljinen,
fdhdin, jajtig und fiif, a @40 §, bei
5 @. 35 §, emypf.

. Assmann,
gr. ulrid;ftrafge 2\7},

urdficgt des tlluftrivten Budes:
. Dr. 9iry’s eilmethode” werden fogar Shiwer=
Trante die Ucberseugung gewinnen, daf A
fie, wenn mur bie ricitigen Mittel pur dns

®icht- und Reumatismuse P G
cidende finben tn bem Bude w@u Bit o
§ ble Beivabriejten Mittel gegen thee oft fegrf| S &
| [Gmershalten Sciven angegeoen, — Geltmittel, | & &
§ 1 welche felbjt bet htm‘gtgu Fiten nogy vief T F
anacrieute Gellung bradjten. — Prof} o

ratie b franco, — Ginfenbung vonf -
TUE 30 T, witd ,Dr. Gity's Seilmetpobes | 5 2
b fitv 60 Bfg. das Budy ,Die Gidht* franco | ==
ferall in verfondt vom o |
idjter’s Merlags - Anfwit n Zeiprlg, © | =5 5
5T 5 e

5 t S

H. Bergmann’s Qager
felbitgefertigter Miiibel,
w=  Fleiidergafje 31, =9

empfiehlt bei Dilligjter Preis g Sefrez

ber WMavquifen andere juldffige BVorridtungen
alle a/S., den 16. Weiry 1881.

3 Belanntmadyung,
FNacy § 43 ber Strafenpolizei -Orduung vom 15, September 1879 miiffen Diar-
g fo angebracht werben, baf fie heruntevgelaffen mit ihrer Untertante mindefteng 2,5 m
ve., vent Groboben entfernt bleiben und minbvejtens 0,50 m von vem Ooffenbord guriiditehen.
Diefe Bovidhrift ift feither aum evheblichen Nacdtheil des Strapenverfehrs vielfach
oufer Adht gelofferr und Hat fid) in Folge beffen die Untevseidymete fchon tm Borjahre verans
lafit gefeben, auf bie Beobachtung biefer Beftimmung Dingumwicfen, fedody deven Durdbfiihrung
mit Ridficht auf die von emer grofeven Anyahl von Yabenbefitiern erfobene Dejdywerde das

Nadibem jedodh bie leptere nunmehr in ywei Jnftangen al8 nidht begriinbet abgewiefert
unb dle gleidhmagige Durdhfiihrung jener Vovichvift als angemefjen anesfannt ift, wird 3ur
Bi ibung wvon polizeilichem Ginfcyveiten fchon jest beim Beginn bes Brithjahrs pag
blifum fievdurc) davauf aufmerfiam gemadit, daf von fet ab Warquifen,
Anbringung nicht in jeber Weife ber gefetslichen Bovfdift geniigen, fiberhaupt nicht ange-
bracht wevben biitfen, foweit aber foldje etwa nod) vorhanven find, big sum 1. Mai d. I3,
beeitigt wevben miifjen und e8 bdeshalb im Inteveffe dev Betbeiligten ltegen wird, jomeit nad
ben fofalen Verhiltniffen diefent Beftimmungen nicht geniigt werden fann, vedytzeitig an Stelle

e
Dbie beyiiglich ihrey

gum Sduty gegen die Sonne 3u bejchaffen.
Die Polizei=BVerwaltung,

Brigueties-

Auitrige audy in eingelnen Fubren fret

Deftellungen fite die Prehliger B. U, G,
Menjeltwiy nimmt entgegen und evledigt gefillige
Gelafy prompt unb billigft even Bevtveter
Gito Westphal Filiale,

Leipsigeritraje 55 (Gede Leipsiger Plats).

a6l
Pibide Ansival(

Meubles eigner Fabrik.

Billig und gut, >vf >
gediegener Mienbles,
Stiide, als aud) bejeheidene Wnusitattungen.

mEmmm Geiststrasse Nr. 63. umm

fotvohl iiir eingelne

Annahme

bon

Str_ohhﬁten

& 9Baiden],. Firben wnd
S Veodernifiven,

LyDie neuejten Formten legen bei uns Jur
gefl. Anjicht aus.

Allgem. Deutsches

Consum-Geschaft,
14, Gr. Wiriditrage 14,

Chemische Reinigungs- Anstalt
nuw fiiv Hevven=Garderobe, auc) wird die-
fetbe jehr gut ausgebeffert, aufgebiigelt, jynell
und billig in Stand gefest von
W, ihue, Schneivermitr., Fleijhergafie 3, L.
fritber Schulbery 4.
Stobe’s IMibelfabril u. Wagagin
Befindet fich von Geute ab
Il Steinjtvajge 3.

Jur Uebernahme b, Pilajterer=
und Asphaltiver=Urbeiten

e w1 Kuliseh,

i Dorotheenjtvaie Rr. 9.
Cine titchtige Sehyueiderin empfiehlt fich in
. auger bem Hauje Steinweg 47, 1.

lqel‘heu im Binzelnen poy

Charlottentir, 2a.

Restaurant ,zur Terrasse.”

cute Diensta

T Feier ﬂﬂsél}ﬂhuﬁslagﬂs Sr.“MaiastaI 65 Kaigers

Balte meine Rofalititen bejtens empfohlen.
_©peijen und Getriinfe von befannter ©

4% Briquettes

Beute an in unferev Ricderloge

a Oir. 60 Pig. vertanft,

Eulner & Lorenz.

e Bee

Rewen 2tiivigen Kleidevfelvetiv verfaujt
pret@merth Rathhausgafie 13, IL

1 Pavtie []Blumentibe ftebt sum Ber-
fauf Breitejtrafe 19.

anl
Trockens Risgsl- 1. Fagsseiten,
fowie alle gur Waijdie ndthigen Avtifel in nur
befter Qualitit empfiehlt billigft
Th. Billmeyer, Japienitr. 10.

353 —
Biite u. Miigen
k> fiiv Hevven u. Kuaben,
[ &% in grofier Auswahl wie befannt
am billigiten in der
= Hutz u. Veiigenjabrit
P. Schiiiershof 9.
Gin nener eleganter Jiegenbodsmwagen
1 vevfaufen Langegaffe 1.
Gine Piantuo=BVerjandlijte zu verfaufen
Shiilershof 17.
Srinte, Sophas, Selr, Kom., Tijde,
Stitle, Bettjt., Diatr, Ladentiiche, Schreibs
u. ©tehpulte, Riie verf. Brunodwarte 6.

tirs, Bevticos, Kommoden, Sophes,
Riihen= und Gleidevichrinte, Spiegel,
Zhjche nud Stithle 2e.  Befteilungen jeber
%Lmien fchnell und fauber ausgefiifrt.
150 Stiick
nn.terljultme, Dauerhafte
Wiener Stiihle,
befonbers fitv Ausftelley fich etgriend, Fdnnen

im Gamen ober dutendweife, fofort ober
Anfang Mai abgegebent werden.

J. M. Reichardt,

Halle a/S. Schulberg Nr. 20.

Bueh- Lehrmitte]-
Handlmg, ~ Anstalt,
empfieflt

Schulbiicher

alt und e, gut gebunden, ju billigen
veifen.

Nluminationslaternen,

beftes Tabrifat, empfiehit Wiebevverkiufern u
Billtajten Fabrifpreijen

Sdywetn gum Schlachten 3 v. Sthieng. 5.

Cine {dwavze dinijhe Dogge

ift preiswerth su verfaufen. ®efl.

Offerten sub §. 372 die

Annonc-Crped. v. H. Gr

Dad Haud Hary Nr. 49, weldes feit

11 Jahren bag phifiolog, Jujtitut e

Bat, ift vom ttober cv. ab gu vermiethen.

3 ne, Sharrugafie 9a,

Gin Haus mittler Grige, in freundz

lidger Gegend, wird ju faufen gejndt.

Advejien nebit Preisangabe wimmt ent=
gegen Bodshivuer 1a

Offene Stellen .

Wiehreve tiidtige Dredhslergejellen fin-
ben Gei gutem Yobn bamernbe Arbeit quf
tohe Holarbeit.
®ut einichlagenden Leuten witd dag Reife
geld vergiitet.

Dampi= Drehevei Teuek
Rodidueider a. . gefudt.

A, Appenrodt, Leipsigeritvafe 13.

Bifv ein Diefiges feincves Cigarrenz uud
Tabalgeidhiijt wird u Oftern ein Sohn
braver @ltern alg
Lehriing
nejucht. ~ Bedingungen giinjtip.  Wofjt und
Logi3 im Hanje. Gefl. Offerten nimme

2 Ziidlergejellen jude Geijtimage 58.

3 judye jofort einen gewandten, gut
cmpiohlenen Hansdiener,
Allbert Drechsler.a

~ Gine geiibte Sduciverin
wird filv lingere Dauer von fofort ing Hous
gejucht. R m ber Exped. b. Lo

Geitbte Nahevinuien gejuyt Rathhane 3,
Kindergirtnerin
gejncht!  Offerten bet Herrn G, Stiidz
rath niedevzulegen. E e S

e ein gue empfoblenes Mivdjen wird 3.
1. ober 15. Apvil Dienft gejucyt. Niheves
iguliafivae Gb, 11

Gin ordeutliches, fiiv Kiihe und
Dansarbeit braudhbaves Dienijtz
wmidden judht sum 1. April 3. J.
Frau Geh=jiith. v. Mornemann,

Bliidheritvage 12, 2 Treppen.

alle o/S., ben 19. Widry 1881.
~ Gin Hausmidden witd jum 1. dpnil ge
fudyt g Leipsigerftvafe 61.

Bum Warfen bes Kinves ein Wedvdpen fiir
ben Nachmittag gejucyt Schmeerjtrage 31, 11

Gine alt,, umabh. Pevjon wird als Auf
wartung gefucht  Karljivafe 4, pavt. lints,

Laudwirthidajterinnen, Sodmams=
jell3, Kidyinuen, Stubenz, Hansz u,
Riidjenntiidhen finven jeverzeit angenehme
Stellen duvdy
Frau Binneweif, gr.' Ddrkerjtr. 18,
B. Daus- und Stubenmdvdjen, Wdhen
f. Riije u. ‘Housavbeit mit 5idhr. Ateeften,
Stinberméadchen v. Lanbe w. 1. April Stelle .
Tr. ‘Gutjahy, Rothhousg. 7.
Cin j. Diavchen fucht 3. 1. April ob. fpat.
Stelle alg Hansmliddy. gr. Steinjtr, 32, H. IL
Gin {. anjt. Vecivchen, w. 1. Wajchen, Blit-
fen . Nédben eviaGren ijt, winjhr jeit oder
fpiter Stelle, Bu evjr. Pfanuerhihe 9, L.
Redyt brandibare WMidchen juden Jum
L April u. 1. Mai Stelle durd)
Frou Fleckinger, alter Marlt 36.

I Sed)t ord. Widehen v, Lande mit

mehri, Att, judjen 1. Aprit St. »,
Fr. Wendler, Tridel 9,

2 1
Restauration z. Glocke.
Deute Dienstag
erstes Bockbier
aug bev %mu‘erci bcrs Sgetre‘nl(iehrl. Sehulze.

peckl

g3 Fr

unter 8. a. 9578 entgegen

H. Bretschneider, Mauergafje 3.

il ben rebactionellen Theil verantwortlity G. Bobardt in Halle. — Grpedition im i — e

Rudolf Mosse, gr. Wiridftraje 4,

Leop. Eberwein.

Or. Bughund gugel. Pactjiv. 18, Sehmids.

=% |ioliffel gefunben.

Suabenangiige werden gutfigend angefer-
tigt INE— Nathhauszajie 13, 1L

_Jimmergefellen=Nnter-
ftitgungs = Kojje 3u Halle,
Dezugnehmend auf die Magiftats-Betannts
madyung, Tageblatt vom 19. Wiy, gejchieht
bad Ginjdjreiben ber fier in Avbeit ftehenben
Bimmergefellen, weldie nody nicht WMitgliever
obiger Raffe find, big gum 1. April an jevem
Zape nady Feievabend und nichiten ganen
©onntag ftatt, vom 1. April ab nuy Mitt-
woch8 unbd bends beimt Unterzet
Parkitrafe 2, p.
Auferdem alle Sonntage nach dent Griten
auf ber Herberge. _ Trinks, Altgejelle.
400, 1000, 2000, 4000 Thaler
per L. 2Apeil c. hat auf gute Hypothet aus-
uleiben A, Bleejer, Schmecrjivafe 20,
Anlagen u. Rep. an Whajjerleity. fertigt
U, Meldher, Gelbgiefer, Schmeerftrage 30.
Mobelfuhren nimmt an
Hiibler, Stutidgaije 1.

Handwerker-Bild.- Vorein.

Bu dev am Donnerstag Abend 8 Ubr ftatt=
findenden Verfammlung in der ,gold. Rette”
werden die Witglieder widhtiger Befprechung
falber Biermit freundlichft eingeladen, vecht
3oblreicy gu evicheinen.  Der Borjtand,

Stadt-Cheater,
Dienstag den 22. Miivy 1881,
ANt aufgehobenem Abonnement.
ur Feiev des allerhidhiten Geburtstages
Sr. Majejtit des Kaijers,
Jubel - Quverture
von €. Di. v. Weber.
Prolog.

Darauf:
Lenore.
Batevlinbijches Schaujpicl mit Gejang in
8 Acten von Carl v. Holtei.

HE 1. 0. WMiteelloge, 1. u. 2. Parterces
loge, Seitenfoge, 2. 9. Mittelloge u. Sallerie
fiud fiiv das _wiilitﬁf vejervive, g

Anfang 6 Why,

Witiwody: viejelbe Borjtellung.

Nenes Theater,

Domerdtag den 24, Miir

(r0sses Symplonie-Concerl

vont ber 45 Mann jtarten Kapelle bes Stavts
mufitbicetior W, Halle.
Billets 3 €t. 1 A find vother bei ben
Detren  Rarmrodt und Steinbredyer &
Jngper qu haben.

Stadtgarten,

Raijers Geburtstag Speckkuchem
und Bockbier.
Berloven
eine viimijhe Brodye, Mojaitjteine;
Bringer eine gute Belohnung
il _._grofer Yerlin 13, T
Bierdedede verloven in ber Diemiger
Sanbgrube.  Abzugeben Reiljtrafe 9.
i endl b s ARG Sdtmpl.
1 *Povtemonnate mic Inhalr u. 1 Pauss
Abzufolen gr. Steiniv. 54,

"

demt

Fite ben Infevatentheil veranmwortlic:
Glemann in-Salle.

(Dievan eine Beilage,)

Die
Die
Und

{
Gntf
Kan
Hell
idy
Div
Didy
Aus

Auf
Sie
Den
$Heut
i

@rbé
Du

Des
Der
Der
Bex
Das

Des

%

8
lidgen ¢
und At
und gli
bejchied
feimen
feine &
felms
thren 4
gemidm
D fei
u
jdhreitet
way eir
Bange €
Pringer
ev friif
und e
ftet8 in
gang n
an e
nicgt oA
und v
er bie
Al
Sdyred
ot 14

(©
bovf eis
Dafelbft
Da tar
Dame
fleine 7
der Lol
Tufte.

aufricht
iebery
W
Bletben
Tonnen.
foapiere
thur it
fefe gef
gefommm
gefelien
"
¢
bie e
Ghuld,
fingu.

bagu
niht o




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1881
	03
	22
	22.3.1881 (No. 68)
	Unserm Kaiser. Zum 22. März 1881. (Aus "Hurrah Germania", einem Liedercyclus, komponirt von Franz Abt.)
	[Illustration]

	Telegramme.
	[Illustration]

	Politisches Tagesbild.
	[Seite 477]

	Provinz und Nachbarstaaten.
	[Seite 477]

	Der Kamerad. Erzählung aus dem Leben Kaiser Wilhelm's I. von Wilh. Grothe.
	[Seite 477]

	Aus dem Saalkreise.
	[Seite 478]

	Vermischtes.
	[Seite 478]

	Kirchliche Anzeige.
	[Seite 478]

	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]







